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Wetterlage

Aussichten

Biowetter & Berliner Luft

Heute 13 UhrHeute 13 Uhr

Mond Sonne Temperaturzonen

Welt

Ein umfangreiches Tief mit Kern über den 
Britischen Inseln sorgt in weiten Teilen 
Europas für unbeständiges und teils 
windiges Wetter. Von Teilen Russlands 
bis zur Türkei sowie im Südwesten der 
Iberischen Halbinsel herrscht Hochdruckein-
fluss. Im Raum Berlin zeigt sich der Tag teils locker, 
teils dichter bewölkt mit einzelnen Regenschauern. 
Die Temperaturen steigen von 3 Grad auf maximal 9 
Grad. Der Wind weht schwach aus Südost. 

Wechselnd
bewölkt, 
bis 9 Grad

Leichte Kopfschmerzen oder Migräne machen sich bemerkbar, Herz und Kreislauf 
bereiten jedoch keine Probleme, lediglich der Blutdruck ist ein wenig zu hoch. Das 
Infarktrisiko ist gering. Rheumatische Beschwerden bleiben heute aus. Zeitweise 
mangelt es an Konzentration. Der Schlaf in der kommenden Nacht verläuft meist 
erholsam. Die Atemwege sind frei, und die Qualität der Luft ist gut. Die Feinstaubkon-
zentration ist nur leicht erhöht.
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Ein doppeltes Spiel spielt Sebastian
Deyle seit August in den Babelsber-
ger Filmstudios. Wie das aussieht,
kann man sich seit Donnerstag in
der Telenovela „Alisa – Folge dei-
nem Herzen“ (montags bis freitags,
16.15 Uhr, ZDF) anschauen. Darin
gibt der 31-Jährige den ausgebufften
PR-Manager Oliver, der Hauptdar-
stellerin Alisa (Theresa Scholze)
einst betrogen hat und jetzt zurück-
erobern will.
„Er hat das Ta-
lent, seinen Fin-
ger in den Wind
zu halten, und
nutzt es für seine
Zwecke aus,
wenn andere
Leute Leichen
im Keller ha-
ben“, sagt der
Schauspieler
und Moderator („Sturm der Liebe“,
„Immer wieder sonntags“) und Pro-
duzent („Waffenstillstand“ mit Han-
nes Jaenicke) über seine neue Rolle.

Privat hat ihn das Pokerfieber ge-
packt. Seit seiner Trennung von
Schauspielerin Sophia Thomalla ist
der Frauenschwarm mit Poker-Eu-
ropameisterin Sandra Naujoks (28)
zusammen: „Ich begleite Sandra an
den Wochenenden oft zu Turnieren.
Bei kleineren Events spiele ich
mit.“ Kein Bluff! 

Die Geschichte ihres Kennenler-
nens könnte übrigens in einem
Drehbuch stehen: Beim Abendes-
sen begegneten sie sich zum ersten
Mal. „Ich habe sofort Feuer gefan-
gen und wollte sie beeindrucken“,
erinnert sich Sebastian Deyle. Also
setzte sich der Sohn eines Dirigen-
ten ans Klavier: „Alle stellten sich
drumherum und hörten zu - nur
Sandra unterhielt sich demonstra-
tiv weiter mit einer Freundin.
Plötzlich kam sie rüber, steckte mir
wortlos einen 100-Dollar-Schein in
die Hemdtasche, wie einem schäbi-
gen Barpianisten, und ging wieder.“
Sebastian hatte Glück mit seinem
Spiel, die zwei sind seit Mai ein
Paar, leben jedoch noch getrennt:
„Ich habe seit vier Jahren eine Woh-
nung am Lietzensee. Da bin ich
glücklich, sie liegt im Herzen der
Stadt.“ Bis Anfang Dezember steht
er noch in Potsdam vor der Kamera
und versucht, Alisa den Kopf zu
verdrehen. Mit Berechnung. Sein
privates Flirt-Geheimnis liegt eher
in der Authentizität: „Man ist im-
mer dann beeindruckend, wenn
man nicht versucht, beeindruckend
zu sein.“ sab

Neu bei „Alisa“:
Sebastian Deyle 
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Sebastian Deyle
über seine neue

Liebe Sandra
Rückblick
Nach vier Gläsern Wein blieb
Udo Kier in Hollywood
Heimatgefühle kennt er nicht. „Ich
hatte nie ein echtes deutsches Ge-
fühl“, sagte Hollywood-Schau-
spieler Udo Kier (Foto) dem TV-
Sender Tele 5. „Das liegt vielleicht
daran, dass ich als Baby von Eng-
ländern und Amerikanern befreit
worden bin. Ich war verschüttet

nach einem
Bombenangriff,
und die haben
mich rausge-
holt.“ Im Alter
von 21 Jahren
drehte er in
London seinen
ersten Film. „Ich

ging dahin, wo etwas passierte. Das
Land spielte am Ende keine große
Rolle“, so der 65-Jährige. Dass er es
schließlich nach Hollywood schaff-
te, lag vor allem an seinen Freun-
den. „Ich war hier zum Dreh für
,My Private Idaho’ und wollte
eigentlich wieder weg. Es war mein
letzter Abend, und meine Freunde
kochten ein Abschiedsessen. Mein
Koffer war schon gepackt.“ Sie
fragten ihn, ob er nicht bleiben
wolle. „Nach vier Gläsern Rotwein
hab ich Ja gesagt. Ich nahm mir eine
Wohnung für 400 Dollar, einen
alten VW und machte dann die
ersten Casting-Runden.“ AP

Ausblick
Martina Gedeck liest zum
Mauerfall in Neapel
Die deutsche Filmschauspielerin
Martina Gedeck wird anlässlich des
20. Jahrestags der friedlichen Revo-
lution bei einer Gala in Neapel
Erinnerungen deutscher Autoren
an den 9. November 1989 lesen. Die
Darstellerin des mit dem „Oscar“
preisgekrönten Films „Das Leben
der Anderen“ wird zu einer Ver-
anstaltung des Goethe-Instituts
Neapel erwartet. Gedeck trägt den
Angaben zufolge aus dem Erzähl-
band „Die Nacht, in der die Mauer
fiel“ vor. In Erinnerung an den
Auftritt von Mstislaw Rostropo-
witsch am 11. November 1989 am
Berliner Grenzübergang Check-
point Charlie wird der Erste Cellist
der neapolitanischen San-Carlo-
Oper bei der Gedenkfeier einen
Teil der damals gespielten Cello-
Suiten von Johann Sebastian Bach
(1685–1750) spielen. BM

Einblick
Matthias Schweighöfer hat die
Grenzöffnung 1989 genervt
Schauspieler Matthias Schweighö-
fer ist in Anklam (Mecklenburg-
Vorpommern) aufgewachsen. Und
das anscheinend sehr gern: „Mich
hat es tierisch genervt, dass die
Mauer gefallen ist, weil ich mich so
gefreut hab auf dieses Halstuch“,
erzählte der heute 28-Jährige der
Zeitschrift „Maxi“. „Kurz danach
wäre ich Thälmann-Pionier gewor-
den. Dann hätte ich das rote Hals-
tuch bekommen.“ So sei er neugie-
rig zu Hertie am Kudamm gefahren
und habe sich eine „Kinderüber-
raschung“ und Fanta mit Mango-
Geschmack gekauft. Heute ist er
stolz, ein „Ossi“ zu sein, „weil ich
ein Teil der ostdeutschen Geschich-
te bin und später meiner Tochter
Greta erzählen kann, wie es wirk-
lich war“. sab
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„Ich verbringe jede freie Sekunde
für den Verein. Wir dürfen nicht
wegschauen und nie aufgeben. Wir
müssen kämpfen.“ Stephanie Frei-
frau zu Guttenberg – seit ihr Ehe-
mann Karl-Theodor zu Guttenberg
der Popstar in der Bundesregierung
wurde, zunächst als Bundeswirt-
schaftsminister und jetzt als Vertei-
digungsminister, ist auch ihr Name
in aller Munde. Doch die 32-Jährige
macht sich nichts aus Rampenlicht
und roten Teppi-
chen. Ihr Augenmerk
liegt, neben ihrer Fa-
milie, den beiden
Töchtern Anna (8)
und Mathilda (6), vor
allem auf dem Verein
„Innocence in Dan-
ger“, dessen deut-
sche Präsidentin sie
ist. „Wir setzen uns
gegen den Miss-
brauch von Kindern
im Internet ein und
wollen alle Aufmerksamkeit auf die
Gefahren lenken und eine Sensibili-
tät für das Thema erreichen. Es
kann immer und überall passieren“,
sagt Stephanie zu Guttenberg. Mit
ihren Töchtern hat sie über die Ge-
fahren kindgerecht, aber offen ge-
sprochen. „Ich habe ihnen gesagt,
dass ihr Körper nur ihnen gehört
und dass sie Nein sagen dürfen.“ Sie
habe sich überlegt, sagt die Baro-
nin, „dass es wichtig ist, mit den
Kindern zu reden, solange sie ei-
nem noch zuhören. Wenn sie 13
sind, dann finden sie vorüberge-
hend alles doof, was Mami sagt.“
Ihr Ehemann, der promovierte Ju-
rist und Politiker, unterstütze sie in
ihrer Arbeit sehr. „Wir erzählen uns
gegenseitig alles, was uns bewegt.
Er lernt von mir und ich von ihm.“

Auch ihr Schwiegervater, der in-
ternational renommierte Dirigent
Enoch zu Guttenberg setzt sich für
die Ziele des Vereins ein. Am 22.
November gibt der 63-jährige Ma-

estro um 20 Uhr ein großes Konzert
in der Philharmonie. Zusammen
mit der Chorgemeinschaft Neubeu-
ern und dem Orchester der Klang-
verwaltung führt Guttenberg Ver-
dis Requiem auf. Die Schirmherr-
schaft für das Konzert hat Bundes-
kanzlerin Angela Merkel
übernommen. Tickets für das ein-
malige Erlebnis gibt es zwischen 30
und 55 Euro über www.innocence-
indanger.de oder unter Telefon 030/

826 47 27.
„Es war seine

Idee. Mein Schwie-
gervater möchte da-
mit ein Signal set-
zen. Es ist seine Art,
mitzuteilen, wie
wichtig es ihm als
Vater von Kindern
ist, etwas zu tun“,
sagt Stephanie zu
Guttenberg. Das Re-
quiem habe er aus-
gesucht, weil es „ein

einziger zu Musik gewordener Hil-
feruf“ sei. Es verbinde Hoffnungs-
losigkeit und Zuversicht, Zynismus
und Hinwendung, Zorn und Liebe.
„Wir Musiker wollen helfen, da wir
angesichts der grausamen Verbre-
chen an Kindern von diesen Gefüh-
len überwältigt sind“, sagt Enoch
zu Guttenberg. Schwiegertochter
Stephanie ist ohnehin ein Fan von
ihm. Schmunzelnd verriet sie: „Ich
habe mich bei einem Konzert von
ihm in Karl-Theodor verliebt. Es
war ausgerechnet auch das Verdi-
Requiem, das er in München diri-
gierte. Das war der Auftakt meiner
Hingabe zur Familie Guttenberg.“
Sechs Monate später waren „K.T.“
und sie ein Paar. Inzwischen sind
sie seit neun Jahren glücklich ver-
heiratet. Tochter Anna kommt übri-
gens ganz nach dem Vater. „Sie ist
sehr politikinteressiert und will im-
mer mit mir zusammen die Nach-
richten schauen“, berichtet die
Mutter amüsiert. Das Mädchen

kenne nicht nur die meisten Namen
aus dem Kabinett, sie habe auch ei-
ne dezidierte Meinung. „Alles, was
Papi macht, ist super. Und die
Kanzlerin findet sie sehr nett.“

Stephanie zu Guttenberg bildet
das Präsidium von „Innocence in
Danger“ zusammen mit Vize-Präsi-
dentin und Gründungsmitglied Do-
rothea von Eberhardt. „Als ich zum
ersten Mal von Homayra Sellier, der
internationalen Präsidentin und
Gründerin des Vereins hörte, was
da alles passiert, da hatte ich plötz-
lich so eine Seelennot. Ich fragte
mich: Was können wir tun, um un-

sere Kinder und all die anderen zu
schützen?“, berichtet Frau von
Eberhardt über die Beweggründe,
sich für „Innocence in Danger“ zu
engagieren. „Wir müssen es schaf-
fen, die ungeheuer schnellen Ver-
breitungswege einzudämmen und
den öffentlichen Druck auf diejeni-
gen erhöhen, die mit dem schreckli-
chen Missbrauch Geld verdienen.“
Es ist unerklärlich, warum die gro-
ßen Internet-Suchmaschinen nicht
längst verkündet haben: Schluss,
wir sperren diese Seiten. Kindes-
missbrauch ist nicht nur eine wider-
liche Industrie, es ist die größte

Sünde überhaupt! Die Arbeit von
Stephanie zu Guttenberg, Dorothea
von Eberhardt und all den anderen,
die dem Verein angehören, ist hart
angesichts der schrecklichen De-
tails. „Aber unsere Erfolge geben
uns Kraft, nicht aufzugeben. Nur
mit Aufklärung schaffen wir es, die
Traumata eines Tages ganz zu un-
terbinden.“ 

Damit „Innocence in Danger“ so
viele Experten wie möglich einset-
zen kann, sollten wir am 22. No-
vember alle in die Philharmonie ge-
hen – zuhören und hinschauen. 

Franziska v. Mutius 

„Wir dürfen
nie aufhören
zu kämpfen“ 

Stephanie zu Guttenberg und Dorothea
von Eberhardt im Einsatz für Kinder

Dorothea von Eberhardt (l) und Stephanie zu Guttenberg beim Gespräch im China Club FOTO: RETO KLAR

Großer Maestro: Enoch zu
Guttenberg FOTO: DDP

Beyoncé Knowles hält was sie ver-
spricht. Nicht nur optisch und
stimmlich, sondern generell. Bei
den „MTV Europe Music Awards
2009” wurde die amerikanische
R&B-Sirene Donnerstagabend
gleich in drei Kategorien ausge-
zeichnet: als Bester weiblicher Act,
für das Beste Video („Single La-
dies“) und den Besten Song („Ha-
lo“). Schon in ihrer Rede in der mit
12 000 Besuchern ausverkauften O2

World bedankte sie sich über-

schwänglich bei ihrem Mann Jay-Z
für dessen Liebe: „Vielen Dank,
dass du mir den Ring angesteckt
hast!“

Direkt nach der Show ließ die 28-
Jährige ihren Worten Taten folgen:
im Edel-Club „Felix“ an der Beh-
renstraße. Die große Gewinnerin
der Nacht absolvierte ein prickeln-
des persönliches Berlin-Programm:
Erst abräumen, dann abfeiern und
dann: abknutschen. Alles im
Schnelldurchlauf, aber heftig.

Recht hemmungslos fiel sie ihrem
Mann Jay-Z um den Hals – im
Schutz des VIP-Bereichs und doch
für alle „Felix“-Partybesucher
sichtbar. Denn der 39-jährige Jay-Z
spazierte nicht nur mit seiner be-
zaubernden Begleitung an der
Hand auf die Tanzfläche, sondern
auch mit knallroten Lippenstiftspu-
ren am Hals. Die störten jedoch
kein bisschen beim Feiern, mal
wild, meistens eng umschlungen.
Den Soundtrack zum Freudentanz

lieferten die beiden Stars übrigens
auch selbst. Von Beyoncé dröhnten
Songs wie „Halo“ und „Sweet
Dreams“ aus den Boxen, Jay-Z lie-
ferte „Empire State of mind“. Verlo-
rene Energien tankten sie zwi-
schendurch mit Wodka (Grey Goo-
se) und Champagner (Dom Pér-
ignon) auf. Bis 2 Uhr früh. Ob das
seit April 2008 verheiratete Paar
danach auch in ihrer Suite im
Schlosshotel Grunewald „Sweet
Dreams“ hatten, ist nicht bekannt.

Wohl aber, dass die Nacht definitiv
zu früh endete. Der Tag danach sah,
wie die große Gewinnerin selbst,
weit weniger berauschend aus. 

Im Schlabberstrick und mit Zot-
telfrisur beendete sie ihren Berlin-
Besuch recht unscheinbar. Die mü-
den Augen versteckte sie am späten
Vormittag auf dem Weg zum Flug-
hafen hinter einer Sonnenbrille. So
richtig Glanz und Glamour ver-
mochte nicht mal ihre Glitzer-Ta-
sche zu versprühen. Sandra Basan

Abräumen, abfeiern, abknutschen: Beyoncé Knowles in Berlin

Strahlende Siegerin: Beyoncé
Knowles in Berlin FOTO: DPA


